
Werſeburger Kreis Blatt.
Mittwoch den 5. Februar.

Bekanntmachungen.
Der Ziegler Auguſt Frauendorf zu Angersdorf beabſichtigt auf ſeinem in Angersdorfer Flur neben der Halle Lauchſtädter

Chauſſee belegenen Planſtücke Nr. 216. der SeparationsKarte eine neue Ziegelei zu erbauen.
Indem ich dies in Gemäßheit des S. 17. der Gewerbe- Ordnung vom 21. Juni 1869 zur öffentlichen Kenntniß bringe, bemerke

ich, daß Einwendungen gegen daſſelbe binnen 14 Tagen präcluſiviſcher Friſt bei mir anzubringen ſind, ſowie, daß Zeichnung und Be
ſchreibung der Anlage während der Dienſtſtunden in meinem Büreau eingeſehen werden können.

Merſeburg den 31. Januar 1873.
Der Königliche Landrath

Weidlich.
Die Dörſtewitzer und Rattmannsdorfer Braunkohleninduſtrie- Geſellſchaft zu Rattmannsdorf beabſichtigt auf dem ihr gehörigen

Planſtücke Nr. 102. der Seperationskarte in Dörſtewitzer Flur an Stelle einer älteren Anlage eine neue Theerſchwelerei zu erbauen.
Jndem ich dies Vorhaben in Gemäßheit des S. 17. der Gewerbe- Ordnung vom 21. Juni 1869 zur öffentlichen Kenntniß bringe,

bemerke ich daß Zeichnung und Beſchreibung der Anlage während der gewöhnlichen Dienſtſtunden in meinem Büreau eingeſehen werden
können ſowie, daß Einwendungen gegen dieſelben binnen 14 Tagen präcluſiviſcher Friſt bei mir anzubringen ſind.

Merſeburg, den 1. Februar 1873.
Der Königliche Landrath

Weidlich.
Nothwendiger Verkauf. Nähmaſchinen-Auction
Jm Wege der nothwendigen Subhaſtation ſollen nachſtehende, Mittwoch den 5. Februar 1873, Vormittags 11 Ahr,

den Erben der Frau Chriſtiane Roſine Fehrmann geb. Menge zu in der r r den hege i ch ehe
Oberthau gehörige Hälfte folgender Grundſtücke: r Aengen Sir r.e sub v bis K. im Grundbuche von Oberthau, Band I. Aus der Greif S Pröhl' ſchen ConeursMaſſe ſollen

Blatt Nr. 31., eingetragenen Schenkguts nebſt Zubehör und 2 große (Leipziger) Singer Vähmaschinen
2) des in Maßlauer Flur belegenen Band I. Nr. 7. des Grund- für Sattler, Schneider und Schuhmacher

buchs daſelbſt, eingetragenen Planſtücks Nr. 13. der Karte von 4 Planer Kayser Nähmaschinen für

3 Morgen 53 QRuthen, Schneider, ead zur Gebäudeſteuer mit einem jährlichen Nutzungswerthe von einige Wheeler Wilson Nähmaschinen
vo 25 Thlr., zur Grundſteuer mit 80,97 Thlr. jährl. Reinertrag, Familien und n

a 2. zur Grundſteuer mit einem jährl. Reinertrag von 5,34 Thlr. 3 kleine Handnähmaschinen
veranlagt, gegen baare Bezahlung öffentlich verſteigert werden.

Theilungshalber Merſeburg, den 30. Dtto Peckt t
am 21. Jebruar 1873, Vormittags 10 Ahr o Peckolt sen.,mm hieſiger Gerichte Zimmer Nr. 9. den den T elchneten Verwalter der Greif Pröhl ſchen ConcursMaſſe.

Subhaſtationsrichter verſteigert und Eine Kuh mit dem Kalbe ſteht zu verkaufen in Göhlitzſch
am 25. Februar 1873, Mittags 12 Ahr, Nr. 6.5 r ebendaſelbſt das Urtheil über den u verkündet werden.Die Auszüge aus der Gebäude- und Grundſteuer- Mutter- Rolle. U S egen ſewie der Hypothekenſchein können in unſerm Büreau Zimmer Nr. 6. S ligat. chweine, e

eingeſehen werden. nfür le diejenigen welche Eigenthum oder anderweite zur Wirk- hre r irrt vels re i elne
rſon Yſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypothekenbuch bedür 8 s e

fende, aber nicht eingetragene Realrechte- geltend zu machen haben, 0 er,
werden aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion ſpä- Gaſthof zum goldenen Hirſch

der Yiefens im h anzumelden. in HaII& aS.ine Merſeburg. den 28. November 1872. Einen ſtarken Handwagen und gehacktes Brennholz verkauft
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung. U rnruh, Unteraltenburg.Der Subhaſtations Richter. Strohverkauf. eAuction. Erbſen Pferdebohnen, Gerſten und Haferſtroh iſt zu verWegen Aufgabe der Wirthſchaft ſollen Mittwoch den 12. Je- kaufen Merſeburg Burgſtraße Nr. 2 III.

ruar, von früh 8 Ahr ab im Gaſthofe zum grünen Bäumchen Täglich friſche Milch, das Liter 1 Sgr. 3 Pf., hat zu verkaufen
9 olgende Gegenſtände, als: 3 Pferde, ein Schimmel 6 Jahr alt, Bandelsfrau Marie Nitzſche, Kreuzgaſſe Nr. 515.
en I Srauner 9 Jahr alt, ein däniſches Fohlen 3 Jahr alt, ferner Auch ſtehen daſelbſt ein Paar Läuferſchweine zu verkaufen.

a 7 Kühe, 4 Schweine, 60 Stück Hühner, 5 Wagen, 3 Ackerpflüge, n Stiefeln und Stiefeletten t
q toh und Spreue, Dreſch, Häckſel- und Wurfmaſchine, Schlitten, Ä inSopha, Tiſche, Stühle und Schränte, überhaupt alles Schiff t und ohne Dopp lein guter Wage Werken bitiaſt

Geſchirt, was zu zwei Landwirthſchaften gehört, öffentlich beſt Jul. Mebne, Entenplan, Rittergaſſe 194.
nd verſteigert werden. Ein freundliches Familienlogis iſt zu vermiethen und kann ſo
Gaſthof zum grünen Bäumchen b. Corbetha, den 29. Januar 1873. gleich oder auch Oſtern bezogen werden Burgſtraße Nr. 294.

Franz Rühlemann. Kl. RNittergaſſe I86. iſt die von Herrn Buchhalter Albrecht
re bewohnte möblirte Stube zu vermiethen und 1. März zu beziehen.T Ein zweijähriges braunes Hengſtfohlen hat zu ver Ein Logis

e gis iſt zu vermiethen und Oſtern zu beziehen.So kaufen Franz Heſeelbarts, Trebnitz. G. Ziegler, Bäckermſtr., Altenburg Nr. 709.



Ein kleines Logis mit Kammer, Küche und Torfgelaß, für eine
einzelne Perſon paſſend, iſt von jetzt ab zu vermiethen und zum
1. April zu beziehen Oelgrube Nr. 832288
Junununge Leute ohne Kinder ſuchen bis 1. April
eine Wohnung von 16—18 Thlr., womöglich in der
innern Stadt; zu erfr. bei Hrn. Kaufmann Wiese
Meine Wohnung befindet ſich von heute ab nicht
mehr gr. Rittergaſſe 176., ſondern in meinem Hauſe
Gotthardtsſtr. 100. C. Taulich,Getreidehändler.
e Bekanntmachung.Die Heberolle von Oſtrau Lennewitz liegt bei mir 8 Tage zur

Einſicht der betreffenden Intereſſenten aus.
Oſtrau, den 1. Februar 1873.

Der Ortsrichter Hentſch.

C Getragene Kleidung,
Wäſche, Betten, Möbel kauft Jul. Mehne.

Schelt ſtsche
à Pfd. 3 Sgr. empfiehlt

Fettes Rindfleiſch emfiehlt
Trautmann, Kloſterweinberg.

Emil Wolff.

Bei Diarrhöe und Magenleiden.
„Der Genuß Jhres vortrefflichen Malzextract Geſundheits-

biers und Jhrer ausgezeichneten Malz- Geſundheits- Chocolade
hat die Diarrhöe, woran ich litt, auffallend ſchnell gehoben und fühle S
ich mich jetzt ganz wohl. Jhre ſchöne Kräuter Toiletten Seife hat
meinem Bruder gegen das Jittern der Hände die weſentlichſten
Dienſte geleiſtet. Fr. Schmidt in Berlin, Bernauerſtraße I. den 3. Fe J
bruar 1872.

An den Kgl. Hoflieferanten Herrn Johann Hoff in Berlin.
Verkaufsſtelle bei A. Wieſe in Merſeburg.

von beſter Form und Güte in allen Nummern friſchCorſelter ſortirt empfiehlt in reicher Auswahl

H. C. Weddy-Pönicke in Halle a.
Sehr fetten geräuch. W'eserlachs,
Bratheringe in Gewürzſauce,
Astrach. Caviar.
Sardines à Vhuäle,
Russ. Sardinmen,
Edimnb. Scottänen,
Stockſische.
Rrab. Sardellen,
CapernCocoOSnüsse mit Schale und Milch,
Tiermuschelnm in großer Auswahl,
Magdeburger SauerkKohl,
ſehr ſchönes Schweineschmalz, ausgewogen und

in Fäſſern billigſt, offexirt Emil Wolff.
J

F. SSalon zum Haarſchneiden und Friſiren.
echte engi. und französische Parfumerien.

Zöpfe, Perücken, Ohignons, Locken,
BRandos werden ſtets auf's Neueſte angefertigt.

Gleichzeitig empfehle ich ein großes Lager imi-
tirter Haarſfiechten und Vhignons von 15 Sgr.

an bis I Thlr. 39 Sr.Gesichts Has ken aller Art, auch mit beweglichem
Munde Klappnasen, Floraugen, Waſtetbehänge,
BRärte, Mützen, Hüte, BRarrets, Narrenkappen
von Stoff und Papier, Cotillon Orden empfiehlt

H. Limprecht, Roßmarkt 373/74.,
Merſeburg.

Gartenlaube, Jahrgänge 1867 bis mit 1871, hat billig abzu

H. Limprecht.Kieler Speckbücklinge
ſind wieder eingetroffen bei Emil Wolff.

laſſ en.

Wa

S a eimtS da Jz z w. 2S Die ſoeben erſchienene Nr. 18. enthält 3
Victor Melchior. Novelle von Hans Tharau.

jieben in Norwegen. Von O. Frhr. v. Reinsberg Döringsfeld. II. Mit einemSe von Prof. Abemand Der große Diamantenſchwindel in San Francisco.
Eine Geſchichte aus dem weiten Rußland.

(Fortſetzung.) Deutſche Raubvögel. 1. Der Sperber.
üller. Mit Originalzeichnung von F. Specht. Am Familientiſchem es gaie en Von Richard Andree. III.

Von Th. Kirchhoff. Der Fiscal.
Von Reinhold Werner.

Umſchau im Gebiete der Länder und Völkerkunde.
Der Elephant „Kaiſer Wilhelm“ in NewYork.
Zu Beſtellungen empfiehlt ſich

Mit Jlluſtration.
Friedr. Stollberg.

(Fortſetzung.) Leben und

Fliessend fetten Rheinlachs, ger. Rinder-
zungen, Pummpernickel, präma Russ. Astrach.
Caviar, frische Bratheringe, Neunaugen,
Teltower Rüübchen, Magdeburger Sauer-
Kohl empfiehlt C. L. Zimmermanna. d. Stadtkirche.

Grüne und geſchälte Rrbsen, ſowie gutkochende Rülsen-

rächte empfiehlt Emil Wolf.
Pmnser Pastillen

aus den Salzen der König Wilhelms Felsenquellen
in Ems bereitet, ärztlich empfohlen gegen Catarrhe,
Verschleimung Säurebildung Aufstossen. Deht auf
Lager in Schachteln à 50 Kr. 35 Sgr. in lerse-
burg beim Hotfapotheker Th. Schnabel.

Zu den bevorſtehenden Maskenbällen empfiehlt grüne Tannen-
bäume und grünes Reiſig zur Verzierung der Säle.

C. Heyde, kl. Sixtigaſſe 559.
50 bis 60 Körbe Brennholz à Korb 2 Sgr. bei

d. B.
Trauben Rosinen sur choſr,.
Krachmandeln à Ia prinzess

empfiehlt Emil Wolff.
Um Jrrthum zu vermeiden

mache ich den Herren Viehbeſitzern bekannt, daß ich nach wie
vor für jedes krepirtes und untauglich gewordenes Vieh den
höchſten Preis bezahle und ſelbiges abhole.

Merſeburg, den 3. Februar 1873.
H. Nero, Abdecker, Roſenthal 750.

B.
d SS re

Mit dem heutigen Tage habe den Betrieb der Abdeckerei hier-
ſelbſt übernommen und offerire den Herren Viehbeſitzern für ge
fallenes reſp. krankes Vieh:

für ein Pferd 8-—25 Thlr.,
für eine Kuh 8--16 Thlr.,
für einen Ochſen 14--20 Thlr.
und für ein Schwein pro Ctr. 5 Thlr.

und bitte mich bei vorkommenden Fällen Weißenfelſer Straße 477 e.
beehren zu wollen. W. Täubner, Abdeckereibeſitzer.

Maskenball.
Der Kaufmännische Verein beabſichtigt

Mittwoch den 12. Februar E.
im Saale der Vunkenburg einen Maskenball
abzuhalten, woran auch Nichtmitglieder des Vereins, ſoweit dies die
Räumlichkeiten geſtatten, theilnehmen können.

Herr Z. Wieſe hier wird die Freundlichkeit haben, Anmeldungen
von Nichtmitgliedern entgegen zu nehmen und iſt das Entrée für
Theilnehmer auf 15 Sgr. und für Zuſchauer auf 10 Sgr. à Perſon
feſtgeſetzt.

Billets ſind bei obengedachtem Herrn zu haben.
Zuſchauerbillets werden nur an die Eltern den Ball beſuchender

Damen abgegeben, jedoch müſſen dieſelben ebenfalls maskirt, min
deſtens aber mit Floraugen erſcheinen.

Merſeburg, den 26. Januar 1873.
Der Vorſtand

S

des kaufmänniſchen Vereins.

es

Geſang- Vereins Lieclerhalle
Sonntag den 9. Jebruar, Abends 7 Ahr,

in ſämmtlichen Räumen des Whüringer Hofes.
Billets für Masken und Zuſchauer ſind für Nichtmit-

glieder, ſoweit es der Raum geſtattet, für 71 Sgr. bei
Herrn Kaufmann A. Wieſe, Herrn Herrmann Härtner,
kl. Rittergaſſe 185. und Herrn Carl Große, Gotthardts-
ſtraße 144. zu haben.

NB. Damengarderobe parterre links, Herrengarderobe
2 Treppen. Zuſchauer müſſen mit Floraugen erſcheinen. Für
Nichtfeſttheilnehmer ſind die Räumlichkeiten des Thüringer
Hofes an dieſen Abend von 6 Uhr ab geſchloſſen.

Der Vorſtand.
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Mein Lager von Gesundheits- Unterjacken für Herren u. Damen in Wolle
cogne erlaube ich mir in empfehlende Erinnerung zu bringen.

Wilhelm V O ſ. früher C. A. Engelhardt.
Billige Ränder, Zwirne, Macdleln etc. für Wiederverkäufer und Haderer

Wilhelm Wolſ, früher C. A. Engelhardt.

P. P.
alle a S., den 4. Februar 1873.

Hiermit beebre ich mich Ihnen ergebenst anzuzeigen, dass ich am heutigen Tage unter der Firma:

ein er. SWeiss waaren-, Leinen-, Confections- Wäsche-Geschäft
hierselbst, gr. Ulrichsstrasse 17. (neben der Raapp'schen Buchhandlung), eröffnet habe.

Durch hinreichende Mittel bin ich in den Stand gesetzt, allen Anforderungen der Jetztzeit zu genügen und ver-
spreche bei strengster Reellität die billigste Preisstellung und sorgsamste Ausführung aller mir zu Theil werdenden
Aufträge.

Indem ich um Ihre gütigen Zuwendungen hbitte, zeichne
hochachtungsvoll

Bernh. Sommer.
Die erwarteten leinenen Werner en c Vlan-

rer

C ſind eingetroffen.
eJ. Starke, Weißſzenfels.

Möbeltransport billige Bedienung großer Wagen.
Von Bremen nach New york wird am Dannerstag den 27. März 1873 expedirt der eiſerne

Schraubendampfer J. Klaſſe Sekt Capt. A. Dannemann.
Paſſage-Preiſe einſchließlich Beköſtigung: J. Cajüte Ert. 90, II. Cajüte Ert. a 50, Zwiſchendeck Ert. 45 für

Marie Müller.

de erwachſene Perſon, Kinder unter 10 Jahren die Hälfte, Säuglinge Ert. a 3.

Premer Dampfſchifffahrts- geſellſchaft.
Der Vorſtand Siedenburg endlt u. Co. in Bremen,

Die nächſtfolgende Expedition findet Ende Mai ſtatt.

Er
der Geſellſchaft „Eintracht“ in Trebnitz Sonntag den 9.

Jebruar, Abends 7 Ahr, woran auch Nichtmitglieder Theil nehmen
können. Billets find nur an der Kaſſe zu haben. Für Masken à

Sgr. 6 Pf., für Zuſchauer 4 Sgr. Alle Herren Zuſchauer müſſen
wenigſtens mit einer „Larven-Naſe“ verſehen ſein, die vom Vereine
an der Kaſſe käuflich zu haben ſind, und ohne dieſelbe findet kein

Einlaß ſtatt. Der Vorſtand.Sonntag den 9. Februar d. J.
MasKenball, wozu ich freundlich einlade.

Entrée 3 Sgr.
Masken liegen vom 8. Februar früh an zur Anſicht aus.

Keuſchberg. A. Deckert.ILrene.
Sonnabend den 8. b. Abends 8 Uhr General Conferenz im

Vereinslokale. Ballotement, Commiſſionsbericht c.

Ortsverein der Pauhandwerker.
Sonnabend den 8. Februar Abends 7 Uhr außerordentliche

Verſammlung im Riſchgarten. Der Ausſchuß.

Café Nürnberger.
Mittwoch den 5. d. M. von Abends 6 Uhr an

Salzknochen.
Für die hieſige Flur ſind in dieſem Jahre die bisherigen Feld

hüter Carl Götze, Carl Hübener und Ferdinand Linke wieder
von uns angenommen und verpflichtet, was hierdurch zur öffent-

lichen Kenntniß gebracht wird. zMerſeburg, den 3. Februar 1873.
Das Feld-Comité.

Zwei ordentliche fleißige Arbeiterfamilien finden Wohnung und
Arbeit zum 1. April d. J. im Gute Nr. 3. zu Knapendorf.

3 fleißige Dreſcherfamilien finden zum 1. April bei ſehr gutem
Lohn Arbeit auf dem Rittergute Burgliebenau b. Merſeburg.

Junge Lithographen,
welche nach beendeter Lehrzeit ſich in Schrift wie Zeichnung (Bunt
druck) unter tüchtiger Anleitung und Nachhülfe und einem Wochen-
lohn von 5--6 Thlr. noch weiter ausbilden wollen, mögen ſich
unter Einſendung von Probearbeiten melden

in der lithographiſchen Anſtalt von
Theodor Müller in Nordhauſen.

Einige Schüler finden von Oſtern ab gute Penſion bei F
Große, Lehrer a. d. höhern Töchterſchule.

Ein Burſche, welcher Luſt hat Schuhmacher zu werden kann
unter günſtigen Bedingungen zu Oſtern in die Lehre treten bei

Alb. Dietze, Dom 268.
Jch ſuche für meine Buchbinderei unter günſtigen

Bedingungen zu Oſtern einen Lehrburſchen.
z Behrenz in Lauchſtädt.

Tüchtige Maſchinenſchloſſer
werden für die Haupt-Reparatur-Werkſtätte der Thüringiſchen Eiſen
bahn in Erfurt unter günſtigen Bedingungen geſucht.

Beſonders geſchickte, in Lokomotiv- Reparatur bewanderte Schloſſer
erhalten bei guten Accorden bis j Thlr. Lohn pro Tag. Jüngeren
Leuten bis zum 30. Lebensjahre iſt zugleich Gelegenheit geboten, ſich
für den Locomotivführerdienſt auszubilden. Zur Erleichterung der
Ueberſiedelung wird auf der Thüringiſchen Bahn freie Fahrt, auch
für die Familie und frachtfreier Transport der Effecten gewährt.

Anmeldungen nimmt der Ober-Maſchinenmeiſter Lochner in
Erfurt entgegen.

Ein Maſchinenmeiſter
(Nichtverbändler) wird geſucht für G. Reuſche's Buchdruckerei,
Leipzig.

eiſekoſten werden vergütet
Tüchtige Sehzer (Nichtverbändler)

werden für Zeitungsſatz bei gutem Verdienſt zu ſofortigem Antritt
geſucht. Reiſekoſten werden vergütet.

G. Reuſche's Druckerei in Leipzig.
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Eine perfecte Schneiderin von hübſcher Perſönlichkeit, die con
ditioniren will findet zum 1. März oder ſpäteſtens zum 1. April
bei hohem Salair und freier Station eine anſtändige Stellung nach
außerhalb. Die Adreſſe iſt in der Expedition d. Bl. zu erfahren.
Ein ordentliches Mädchen wird zum 1. April für Küche und
Hausarbeit geſucht an der Geiſel 507., 1 Treppe hoch.

Ein zuverläſſiges Dienſtmädchen wird geſucht von

Butgſtraße 2 H. Florbeim.Ein Mädchen für Hausarbeit wird geſücht Gotthardtsſtr.
Nr. 89.

Eine Aufwartung für einige Stunden des Tages wird geſucht
im Hauſe des Herrn Kaufmann Schultze, Entenplan, 2 Tr. hoch.

Bei dem Maskenball am 30. v. M. iſt ein Pelzkragen mit
lila Futter, gegen einen dergl. mit braunem, vertauſcht worden.

m ---W20 J

Es wird gebeten denſelben beim Caſtellan Behrenz, Breiteſtraße
Nr. 488. umzutauſchen.

Merſeburg, den 3. Februar 1873.

Wir bringen unſerm Freunde Karl Horn zu ſeinem 21jäh-
rigen Geburtstage ein dreimal donnerndes Lebehoch, daß der ganze
Burgkeller wackelt. Es gratulirt A. H. und A. B.

Dank. (Verſpätet.)
Allen denen, welche unſern guten Mann Vater und Sohn

ſo liebevolle Theilnahme während ſeiner Krankheit erwieſen ſeinen
Sarg reichlich mit Blumen und Kränzen ſchmückten und ihn zur
letzten Ruheſtätte geleiteten, dem Herrn Paſtor Kerſtein für ſeine
troſtreiche Grabrede und dem Herrn Doctor Groſch für ſein auf-
opferndes Bemühen, den Theuren uns am Leben zu erhalten, unſern
innigſten Dank.

Porbitz, den 30. Januar 1873.
Friedr. Pöhlitz nebſt den 6 Kindern u. Eltern.

Der Marktpreis der Ferken in der Woche vom 26. Januar bis
1. Februar 1873 war pro Stück:

4 Thlr. bis 4 Thlr. 18 Sgr. 9 Pf.
Kirchennachrichten von Merſeburg.

Dom. Geboren: dem Fabrikbeſ. Blancke eine Tochter. Geſtorben:
n einzige Tochter des Sattlermſtrs. Eiſenhuth, 1 J. 4 W. alt, an der Mandel-
räune.

Stadt, Geboren: dem Delicateſſenwaarenhändler Feldrapp eine Tochter
dem Bürger und Strumpfwirkermſtr. A. Henckel ein Sohn dem Diaconus Fro-
benius ein Sohn ein außerehel. Sohn. Getrauet: der Dachdeckermſtr.
J. H. A. Götze mit Jgfr. J. M. W. Pfeiffer hier der Tiſchler A. A. Duyſing
mit M. A. Niemann hier. Geſtörben: der Hospitalit Keppler, 77 J. alt,
an Altersſchwäche die nachgel. Wiitwe des Bürgers und Schuhmachermſtrs. Ger
hardt 65 J. alt, am Gehirnſchlage die Ehefrau des Handarb. Lehmann, 51 J.
2 M, alt, am Lungenſchlage.

Stadtkirche: Donnerstag Abends 7 Uhr Gottesdienſt. Hr.
Diac. Frobenius.

Neumarkt. Geboren: dem Handarb. Lützkendorf eine Tochter.
Altenburg. Geſtorben: die hinterl. Wittwe des Flurſchützen Klee, 70

J. alt, an der Waſſerſucht.

Für die Faſtnachts- Toilette der Damen. Unter dem Titel
„Blätter zur Koſtümgeſchichte“ veröffentlicht jetzt die Modenwelt in der
„Ausgabe mit Modenkupfern“, Preis vierteljährlich 1 Thlr. 5 Sgr., eine Reihen
folge von Kunſtblättern in feinſtem, colorirten Stahlſtich, welche das am meiſten
Characteriſtiſche aus den Koſtümen aller Zeiten, ſowie die verſchiedenen Volks
trachten darſtellen.

Wie dieſe Blätter, geſammelt, jedenfalls ein Album der intereſſanteſten Art
bilden werden, dürfte auch jedes einzelne derſelben beſonders zu Faſtnacht unſeren
Damen hochwillkommen ſein

Jn der Regel ſoll allmonatlich ein ſolches Blatt erſcheinen (bis Mitte Fe-
bruar d. J. drei Blätter), ſo daß alſo die Ausgabe der Modenwelt mit Moden-
kupfern nunmehr jährlich 48 Stiche (36 Modenkupfer und 12 Koſtümbilder, letz
tere mit jährlich gegen 150 Figuren) bringt.

An ſchöner Zeichnung, feinem Stich und ſorgfältigem Colorit ſtehen dieſelben
den früher ſo berühmten Pariſer Kupfern nicht nur nicht nach, ſondern übertreffen
dieſelben noch bei Weitem, obwohl jedes dieſer Kunſtblätter im Abonnement noch
nicht 2 Sgr. koſtet. e e e

Vörſen- Verſammlung in Halle.
Halle, den 1. Februar 1873.

Getreidegewicht netto, Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Weizen 1000 Kilo nach Qualität 70-—83 a bez., fehlerhaft Sor-

ten umfänglich angeboten und entſprechend billiger.
Roggen 1000 Kilo in matter Haltung, Preiſe ſtationair und ſchwer

zu machen, 62——63 a bez.
Gerſte 1000 Kilo feinſte Qualitäten werden nur noch ſelten ange-

boten und finden willige Abnehmer, mittel und ordinair ſchleppen-
der Handel, Chevalier 66-—68 bez., Landgerſte 57——60 a bez.,
ordinair 54—57 4 zu notiren.

Hafer 1000 Kilo behauptet, 48--49 4 bez.
Hülſenfrüchte 1000 Kilo Erbſen in allen Qualitäten billig offe

rirt, in Victoria- einiges zu 5254 2 gemacht.
Kartoffeln Speiſe- 1000 Kilo 18--11 a bez.
Heu 50 Kilo I a bez.
Langſtroh 50 Kilo 22 bez.
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x Oeffentliche Bekanntmachung. S
Um Jrrthum vorzubeugen, wird hiermit bekannt gemacht, daß

der zu nächſten Sonntag zu Trebnitz annoncirte Maskenball von
dem daſelbſt beſtehenden Geſangvereine abgehalten wird.

F. Kerſt.
Eine räthſelhafte That.

Erzählung von R. Rudorff.

h nEliſabeth's Vater ging heim, bis zu dem letzten Augenblick
aufopferungsvoll gepflegt und behütet von der treuen, edlen Tochter,
Die Geliebte war ſo erſchöpft von den Anſtrengungen und Nacht-
wachen welchen ſie ſich unterzogen daß ſie auf den Rath des
Arztes einen mehrwöchentlichen Landaufenthalt bei einer ihr befreun-
deten Pfarrerwittwe nahm. Als ich an einem Sonntagmorgen in
das kleine Gärtchen trat, in welchem Eliſabeth ſich gewöhnlich auf-
hielt; kam ſie mir bleicher als ſonſt entgegen, und ihre Züge ver
riethen eine große innere Erregung.

Auf meine beſorgte Frage reichte ſie mir die eben eingetroffene
Morgenzeitung und wies auf einen darin enthaltenen Artikel aus
der Schweiz. Derſelbe meldete, daß der Führer Philippe Val, wel
cher ſchon längere Zeit ſchwer erkrankt darniedergelegen, nach einem
Prieſter verlangt hätte, um zu beichten.

Philippe Val hatte nun erklärt, wie ſeine früher gemachte Aus
ſage: das Seil, welches die Reiſenden und die Führer bei dem Herab-
ſteigen von dem Matterhorn verbunden, ſei geriſſen, eine unwahre
geweſen wäre. Sir Edward Lynn habe daſſelbe durchſchnitten, um
die drei noch auf der Spitze des Berges Stehenden aus unabwend-
barer Todesgefahr zu erretten. Aus Rückſicht für Sir Edward Lynn
würde er dies Geheimniß in das Grab mitgenommen haben doch
der vor Kurzem gemeldete Tod des kühnen Bergſteigers enthebe ihn
jetzt aller Bedenken, und er wolle der Wahrheit die Ehre geben.

„Wußteſt Du um die That von Lynn?“ fragte Eliſabeth, als
ich das Zeitungsblatt aus der Hand legte.

„Jch ſtand hinter ihm und ſah voll Entſetzen was geſchah!“
„O mein Gott, mein Gott,“ rief Eliſabeth, „was muß dieſer

Mann gelitten haben nach jener That! Eine ähnliche Verantwort-
lichkeit iſt wohl ſelten auf die Seele eines Menſchen gewälzt wor-
den. Wer von uns Kurzſichtigen vermag zu beſtimmen, ob die
nächſte Minute nicht noch Hülfe bringen kann ob es den ſcheinbar
Verlorenen nicht noch einmal gelingt feſten Fuß zu faſſen Des
Mannes That entzieht ſich unſerm Urtheilsſpruch, und wir dürfen
nur fragen: wie hat er vorher und nachher zu Gott geſtanden
War Lynn nicht jeder Selbſtſucht baar, fühlte er nicht den Athem
Gottes ihn umwehen, als er das Geſchick ſeiner Nebenmenſchen ent-
ſchied, o, ſo muß Nacht auf ſein Gemüth gelagert haben, und der
Tod ihm nur als die Erlöſung von untragbaren Qualen erſchienen
ſein.“

Eliſabeth ſtarrte vor ſich hin, als ob ſie in einen Abgrund
blicke, ihre Augen ſchloſſen ſich, und ohnmächtig lag ſie an meiner
Bruſt. Jch trug die Geliebte auf ein Ruhebett, rief die Freundin
herbei, und unſern vereinten Bemühungen gelang es die Erkrankte
aus ihrer Betäubung zu wecken.

Jhr erſter Blick fiel auf mich; ſie lächelte mir zu wie Selige
lächeln, dann durchlief plötzlich ihren Körper ein nervöſes Zittern.
„Georg, vergieb mir ſagte ſie, meine Hand ergreifend, „habe
Geduld, ich ſtehe noch ohne Faſſung der That Lynn's gegenüber:
ich weiß ja noch nicht, ob ich ihn verdammen ſoll daß er Hermann
dem ſichern Tode überlieferte, oder ihm voll Jnbrunſt danken, daß
er Dich für mich errettete!“

Jch beſchwor die Theure, ſich zu beruhigen, nicht ferner ſo
trüben Gedanken nachzuhängen, die nothwendig ihre Geſundheit
untergraben müßten.

„Du haſt Recht, mein Georg, ich bin erregt wie nie zuvor;
ich will zu ſchlummern verſuchen vielleicht kommen mir freundlichere
Bilder beim Erwachen.“

Mein Geiſt haftete fortdauernd auf den Geſtalten von Lynn
und Philippe Val; wie bald waren ſie den vorangegangenen Ge-
fährten gefolgt; ich allein von jenen kräftigen Männern ſtand noch
im blühenden Leben. Eliſabeth irrte nicht: nur den ſchwerſten
geiſtigen Leiden konnte ein ſo kraftvoller Körper wie der von Lynn
ſo früh erlegen ſein. Auch Philippe Val war lange vor der Zeit

die Jedermann ihm geben mußte aus dem Daſein geſchieden.
Faſt ſchien es mir, als zögen die Todten mich nach, als ob ein
ſchleichend Gift mir in das Mark gedrungen ſei, dem ich bald als
Opfer fallen müßte.

Warum handelte Lynn ſo. vorſchnell vielleicht wäre noch
doch weg mit dieſem Bilde die Unglücklichen waren unrettbar
verloren kein Zweifel konnte darüber ſein! Warum aber berühre
ich immer auf's Neue dieſen wunden Punkt warum bebe ich davor,
zu bekennen was damals durch meine Seele zog? Jch will es
niederſchreiben will dreiſt und keck auf die Worte blicken welche
mein Empfinden wiedergeben. (Schluß folgt.)

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.
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